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OltvN. 19. Dezember 1929 Nr. 51 15. Jahrgang

Schweizer-Schule
Wochenblatt der katholischen Schulvereimgungen der

Der „Pädagogischen Blätter" 36. Jahrgang

Für die Schrijtlei tung des Wochenblattes:
Z. Troxler, Pros.,Luzern, Villenstr. 14, Telephon 2t.KK

Injeraten-Annahme, Druck und Verland durch den

Verlag Otto Walter A.-E. Ölten
Beilagen zur „Schweizer-Schule":
Volksschule - Mittelschule > Die Lehreriu

Abonnements-Iahrespreis Fr 10.—. bei der Post bestellt Fr 10.2(1

(Check Vl> iI2> Ausland Porlozuschlag

Jnlertionspreis: Nach Spezialtaril

Inhalt: Die Revision der Vcrsicherungskasse der st. gallischen Volksschullchrer — f Alt Prof. Joh. Biirli — Begeistert
sür gute Jugendlettüre — Schulnachrichlcn — Krankenkasse — Beilage: Mittelschule Rr. 8 (hist. Ausgabe)

Die Revision der Versicherungskasse der st. gallischen Volksschullehrer
Korr.):

Die letzte Revision unserer Versicherungskasse

vom 1. April 1923 bedeutete nichts mehr als eine

Aufwertung der durch die allgemeine Geldentwer-
tunz der Nachkriegszeit minderwertig gewordenen
Renten. Kaum durchgeführt, konnte man landauf-
und »ad Rufe nach Verbesserung der ungenügen-
den Ansätze vernehmen. Die Kommission des K. L.
V. nahm sich der Sache an, aber wie früher, ver-
strichen Jahre, bis die nötigen Erhebungen und
Berechnungen gemacht und der taktische Moment
da war, die Sache glatt durchzubringen. Die De-
legiertenkonferenz 1928 im „llhler" in St. Gallen
stellte folgende Forderungen auf:

Alters- und maximale Invalidenrente
Franken 2899.—, Witwenrente Franken 1199.—,
Waisenrente Franken 369.—. Die in der Fol-
ge verlangte lleberprüfung durch Hrn. Dr. Tem-
perle führten zu keinem Resultate. Speziell war
es die errechnete Mehrprämie von Fr. 279.— per
Jahr, welche die Revision nicht so recht in Fluß
bringen wollte. Erst Äs man sich mit einer jähr-
lichen Gesamtmehrleistung von Fr. 189.— einver-
standen erklärte, marschierte die Sache langsam

weiter. Unser Vertrauensmann, Hr. Hans Metz-
mer, errechnete eine Vorlage, die den Lehrerinnen
und Arbeitslehrerinnen sofort eine Vollversicherung
(79 Prozent des Gehaltes zuzüglich Wohnung und
kant. Dienstalterszulagen) gewährt hätte; sür die
Primarlehrer wäre eine solche in 8, für die Se-
kundavlehrer in 14 Iahren in Ausficht gestanden.

Allerdings hätte die Kaste auf Jahre hinaus ein
erkleckliches Deckungsmanko übernehmen müssen.

Der Versicherungstechniker, Hr. Dr. Renfer in
Basel, wurde in der Folge von der Verwaltung?-
kommifsion um ein ausführliches Gutachten, so-

wohl über den heutigen Stand der Kaste, wie auch
über die Ausgestaltungsmöglichkeit nach Prämien
und Renten ersucht. Er bezeichnet die Situation
der Kaste in folgender Weise:

Die Finanzlage der Kaste ist eine durchaus
sichere, immerhin nicht derart, daß eine wesentliche
Verbesserung der Versicherungsleistungen ohne
eine entsprechende Erhöhung der Beiträge vorge-
nommen werden kann, wenn nicht die dauernde
Erfüllbarkeit der erhöhten Kastaleistungen gefähr-
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Achtung! Der heutigen Nummer liegt ein Postcheck bei.
Wir bitten um Einzahlung für das I. Semester
1930.

s Administration der „Schweizer-Schule", Verlag Otto Walter A.G., Ölten
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